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======== = L === L = f - - - - - i S£k en Hilfsaktion im Rathaus
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I'I“ J ° r 01,10 t ! or Heiter der Schwedischen Hilfsaktionm s „ erreich , hat sich heute vormittag im Rathaus von Büraer-meiscer Dr . h . c . Korner

,
und Vizebürgermeister Honajr verabschie-U6t

;
^ Wlrö M° ntas nach Stockholm zurückkehren und von dort ausweiter versuchen , den österreichischen Kindern zu helfen . Bürger¬

meister Korner überreichte dom scheidenden schwedisc '- e - - ..J _ _när als Andenken einige Bücher , die sie . . ■ ■■• i.
ehe ..eraufbau beschäftigen . Major Stig Pacht übergab n . b ■ ' r-raeis tcr ein /erk über Schweden.

Schwe dische Reisegese llschaft im Rathaus

H '" UuC ' ki mitm .,g besuchte eine schwedische Reisogesell-S “liai " ÜaS HSthSUS * Dle Schweden wurden im Namai des Bürgermci-Btc-rs von Stadtrat Afrrtsch begrüset . Er gab seiner Genugtuungsuseruem , nass nun endlich eine Zeit gekommen , in der nicht P t
- em nur Diplo,r,ten auf Reisen gehen dürfen.
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Zwei Jahre Tierrettungsdienst

Blatt 1132

Die Feuerwehr der Stadt ’vien hat vor zwei Jahren einen
Tierrettungswagen in den Dienst gestellt und den Hilfsdienst
zur Bergung und Beförderung erkrankter Grosstiere , insbesonder
Pferue , wiedereingc - richtet . In den vergangenen zwei Jahren wur
von dieser Einrichtung häufig Gebrauch gemacht . Der mit Spezial-
geraten ausgerüstete Rettungswagen trat bis zum heutigen Tag
insgesamt 350 Mal in Aktion und legte bei seinen Ausfahrten

°
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obrocke von beinahe 12 . 000 km zurück.
Bor in der Fouerwehrzentralc Am Hof untergebraefate Ret¬

tungsdienst hat einen beträchtlichen Aktionsradius , der sich übe:
eie Randgemeinden Wiens hinaus auf ganz Niedoröstcrrcich und Bur¬
genland erstreckt . Nicht selten wurde der Rettungsdienst zu Hilf,
loistungon in entlegene Ortschaften ' gerufen , so zum Beispiel sein
häufig in das österreichisch - ungarische Grenzgebiet . Die Feuer¬
wehrmänner von Wien haben auch in den schwersten Fällen wertvolle
Dienste für die Tiere und damit auch für die Landbevölkerung ge¬
leistet .

"

.
,ua häufigsten handelte es sich um Hilfeleistungen bei

Vorkelirsunfallen auf der Strass ^ der Transporte von erkrankten
Tieren ins Tierspital nach Wien . Die Feuerwehr aber half auch
dann , wenn es galt , Tiere rasch , fachgcmäss und ohne Gefahr auf
einen bestimmten Ort zu transportieren , wie etwa zu tierärztlichen
Untersuchungen , zu Ausstellungen , Rennbahnen usw.

Stromsbörung durch FurzSchluss

Heute um 10 . 15 Uhr schalteten sieh durch einen Kurzschlusin dv- r HochSpannungsanlago des Umspannwerkes Schmelz einige Habe
Dadurch war die Stromversorgung im westlichen Teil von Wienowic ucr Strassen - und Stadtbahnbetrieb gestört . Nach durchgefü]* ‘ls ° h, .ltuiigsarbeitcn konnten bis 10 . 45 Uhr sämtliche Kabeln

Ungeschälte ! und der Betrieb in vollem Umfange wieder aufao-
frommen werden.
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GemeindewählOrdnung der Stadt Wien

_ ¥
Bas 15 ‘ stüclc dos " Bundesgesetzblatt für Wien “ mit der

steu ^ deBahbraamg der Stadt Wien - und dom Gesotz über die Vornahm ede £ .. lahx la s en Ocraeindorat ist erschienen . Das 36 Seiten. starke
Gesetzblatt ist um 2 Schilling im Druoksortenverlag dos Rathausee
■and in der Österreichischen Staatsdruckerei , Wien 3 . , Rennweg 12 a
erhältlich . 9

der städtischen Büchereien

.Die städtischen Büchereien haben ihre Zweigeteilte in
' , ie “ ^ oi 'tRergasse 41 , nach v/ren 16, , Sehuhmciorplatz 17 ,verlegt . Die Eröffnung dos neuen Lokales findet Montag , den
5 , ükiooer , statt . Alle Leser der ehemaligen Zweigstelle werden
geDvtb ^ , «*ie hvtt errichtete Bücherei wieder zu besuchen.

I ' x0 Ausloihzeiten sind Montag von 9 bis 12 und 14 . 30 bis13 Ohr , Dienstag von 14 . 30 bis 19 Uhr , Donnerstag von I 4 . 3 O bis
9 3

11 ’ ! rültag von 14 * 50 bls 19 Uhr sowie Samstag von 9 bisl ' ~ ü : ir * ■L) le Sorxngon Gebühren sind durch - Anschläge ersichtlich
,C"p n n r, 4-U ft

Leerstehende Villen

ZW01 vflcncr Tageszeitungen und ein Wiener Abendblatt
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ln dcr lexatcn Zeit wiederholt auf leerstehende Gebäude
^ JmaCllt und besondere ;lul ‘ die Kalman - Villa in Währing

.TI
älüVllla van Straaton in Hietzing hingewiesen . Bs wurde

39“
1Ct ’ daSS das W ° hnungsamt diese Häuser anfordert und Woh-

, ., ‘- lo, . en zuvi,ist . Dazu teilt das Wohnungsamt mit:
Di ® S ° g0naruite Kalman - Villa in der Hasenauerstrasse be-° US etwa 20 wimmern mit Hebenräumen . Sie woist starke^uitaruckschädc - n auf und lat nur nrt + Urin T/- , .
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~ . " ar 11111 ^ he- blichun Kosten mstand-
2Jeil # n h USe lst ausserdGni nur eine einzige Küche und nur
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eine Zentralheizung vorhanden . Der Mietzins beträgt rund 4000 S
im Monat , so dass kaum an eine Vermietung zu denken ist . Da s
Wonnungsamt hat ausserdem dem Hausverwalter bereits im Mai 1946
mitgeteilt , dass das Haus gemäss § 3 , Abs . 1 , dos damals gelten¬
den Wohnungsanforderungsgesetzes vermietet werden kann . Da essich also um ein anforderungsfreies Objekt handelt , hätte eins
Anforderung wenig Aussicht auf Erfolg . Der Hausverwalter dos Hau¬
ses hat dem Wohnungsamt ausserdem mitgetcilt , dass der Komponist
Emmerich Kalman vor kurzem erklärt hat , dass das Haus auf seine
Kosten instandgesetzt werde , und dass er die Absicht habe , es
bald selbst zu beziehen.

Bie Villa van Straaten in der Schlossbergstrasse ist ein
vieliäumiges schlossartigcs Gebäude , das in seiner derzeitigen
Verfassung für Wohnzwecke völlig unbrauchbar ist . Durch die
Kriegsereignisse und durch die nachfolgende Beschlagnahme der
Villa durch eine Besatzungsmacht wurden die Räume vollständigdevc .stj . ert . Die Installationen , die Lichtanlage und anderes
bedürfen einer generellen Überholung , die Zentralheizung ist
total beschädigt und unbrauchbar , grosse Teile des Fussbodenssind herausgerissen . Ein vollständiger Um- und Ausbau , der rund
®° °

:
000 S k0Bten wäre notwendig . Wie unbewohnbar dieses

Gebäude istgeht auch aus dom . Umstand hervor , dass die Besitzerinselusi - derzeit in Untermiete wohnt*
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